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Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

Ich freue mich, Euch im Namen des Vorstandes des DACH-Arbeitskreises für Epi-
leptologie, in die Schweiz einzuladen. Wir haben einen extra schönen und berühmten 
Ort für Euch ausgesucht, um die Entscheidung, auch dieses Jahr unserer Tagung bei-
zuwohnen, ganz leicht zu machen: Montreux. Auch wenn das Jazz-Festival schon 
vorbei ist, und Deep Purple nicht mehr wiedergekommen sind, um eine zweite Hymne 
auf Montreux zu komponieren (nach «Smoke on the water»): diese Stadt und ihre Um-
gebung sind einzigartig und bilden einen ausgezeichneten Rahmen für unseren Aus-
tausch. 
Dieses Jahr hoffen wir auch auf zahlreiche Teilnehmer aus der Neuropädiatrie – um 
dies zu begünstigen, ist einer unserer Schwerpunkte die Epilepsie des jungen Patien-
ten, und damit verbundene Fragen der Epidemiologie, Plastizität, und Begleiterkran-
kungen wie Autismus.  
Andere Themen, die uns alle interessieren dürften : 
Monitoring : Medikamente, Kognition, Anfälle – was ist machbar, was ist sinnvoll ? 
Moderne Epilepsiechirurgie 

Zukunft der Epileptologie 

Mit dem letzten Thema werden wir die Tagung abschließen, und ich freue mich sehr, 
die Präsidenten der Epilepsieligen der 3 Länder zur Teilnahme gewinnen zu können. 
Wir werden sicher angeregte Diskussionen haben, was die zukünftigen Bedürfnisse 
unserer Patienten angeht, auch im Lichte einer sich verändernden Versicherungsland-
schaft.  
Die Finanzkrise hat auch unsere Partner, die Pharmafirmen und andere Epilepsie-
relevante Industrie, erwischt. Daher sind wir leider gezwungen, den Eigenbeitrag auf 
300 Euro (bzw 450 Sfr) zu erhöhen, um alle Kosten zu decken und auch den rechtli-
chen Anforderungen zu genügen. Aber es bleibt dabei: alle mit der Tagung verbunde-
nen Kosten sind darin eingeschlossen.  
Ich denke, wir haben ein anregendes Programm und viel Stoff zum Diskutieren – was 
sich am Abend bei einem schönen Glas Wein, mit Blick auf den Genfer See und die Al-
pen fortsetzen lässt. Im Oktober sind die Temperaturen noch angenehm (im Durch-
schnitt: 10-15° C). Montreux liegt auch gleich neben dem Weinbaugebiet Lavaux, seit 
Juni 2007 in die Liste der UNESCO als Weltkulturerbe aufgenommen. Es gibt nichts 
Besseres als ein kleiner Spaziergang durch die Rebberge 
und danach eine Weinprobe, so wie es angeblich schon die 
alten Römer, mindestens aber die Zisterziensermönchen im 
12.Jahrhundert getan haben.  

In der Hoffnung, Sie zu der 16. Tagung des Deutsch-
Österreichischen-Schweizerischen (DACH) Arbeitskrei-
ses für Epilepsie in Montreux begrüßen zu dürfen,  
verbleibe ich mit herzlichen Grüßen 
 
   Prof. Dr. Margitta Seeck 
             Tagungspräsidentin 

  WILLKOMMEN AUSSTELLER UND SPONSOREN 
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Die SGNP akkreditiert die DACH-Tagung 2010 mit 9 Punkten. 

Die SNG-SSN akkreditiert die DACH-Tagung 2010 mit 15 Punkten. 

Die DGfE akkreditiert die DACH-Tagung 2010 mit 8 Punkten. 
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VERZEICHNIS DER REFERENTEN  

 

 

 

14:00 - 14:15  Begrüßung 
 Prof. M. Seeck, Genf 
 

 Semiologie 

14:15 - 14:45  Semiologie Frontallappen-Anfälle 
 Prof. C. Baumgartner, Wien 

 
14:45 - 15:15 Semiologie Parieto-Occipitallapen-Anfälle 
 Prof. M. Seeck, Genf 

 
15:15 - 15:45 Semiologie bei kindlichen Anfällen 
 Dr. T. Polster, Bielefeld Bethel 
 
15:45 - 16:15 P a u s e   
 
16:15 - 17:15 Autoimmun-Epilepsie: 
 Diagnose und Therapie in Kindern und Erwachsenen 
 — ein Update mit Video-Beispielen 
 PD Dr. S. Rüegg, Dr. C. Korff,  Basel und Genf 
 
17:15 - 17:30 P a u s e 
 

17:30 - 19:00 Symposium UCB 
 

anschließend   A p é r o 
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 Monitoring: was, wann, wie 

09:00 - 09:30 Drug monitoring: Was ist sinnvoll? 
 Prof. Dr. B. Steinhoff, Kehl-Kork 

09:30 - 10:00 Cognitiv-Monitoring: Was ist sinnvoll? 
 Prof. H. Stefan, Dr. E. Pauli, Erlangen 

10:00 - 10:30 Anfallsmonitoring und Anfallsvorhersage 
 PD Dr. K. Schindler, Bern  
 
10:30 - 11:00 P a u s e 
 
11:00 - 12:30 Symposium EISAI 
 
12:30 - 14:15 M i t t a g e s s e n     
 
 Neuropädiatrie 

14:15 - 14:45 Plastizität des kindlichen Gehirns: Mythen und Fakten 
 PD Dr. T. Bast, Kehl-Kork 

14:45 - 15:15 Autismus und Epilepsie 
 Prof. M. Feucht, Wien 
15:15 - 15:45 Epidemiologie: Ab wann weiß ich, dass der Patient 
 pharmakoresistent ist? 
 PD Dr. A. Rossetti, Lausanne 
 
15:45 - 16:15 P a u s e 
 
16:15 - 16:45 Wie sieht moderne Epilepsie-Therapie aus:  
 Die neurochirurgische Sicht 
 Prof. C. Schaller, Genf 
 
16:45 - 17:00  P a u s e 
 
17:00 - 18:30 Symposium Cyberonics 
 
19:30  G e s e l l s c h a f t s a b e n d 
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09:00 - 10:30  Video-Demonstration  
 - Fallvorstellungen - 
 Korff, Steinhoff, Donati/ Wiest, Seeck, Polster,  
 Mamoli, Meyer 
 Moderation: Mamoli & Polster 
   
10:30 - 11:00 P a u s e   u n d  c h e c k o u t    
  

 Zukunft der Epileptologie 
11:00 - 11:30 Brauchen wir eine << First-seizure clinic >>? 
 Prof. E. Trinka, Innsbruck 

 
11:30 - 12:00 Brauchen wir eine Spezialsprechstunde für  
 adolescente Patienten? 
 Prof. B. Neubauer, Gießen 

 
12:00 - 12:30 Telemedizin in der Epilepsie 
 oder: 
 Die Epilepsiesprechstunde der Zukunft 
 Dr. G. Krämer, Zürich 
 
12:30 - 13:00 Roundtable der 3 Präsidenten 
 
13:00 A u  r e v o i r ! 
 Prof. M. Seeck, Genf 
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